
LOKAL-ZEITUNGWestfalen-Blatt Nr. 8 10. / 11. Januar 2009Ab11

Stippich spricht 
im Erzählcafé

Brackwede (WB). Im Erzählcafé
des Treffpunkts Alter gibt es
krankheitsbedingt eine
Programmänderung. Anstatt des
vorgesehenen Referenten Siegfried
Buttgereit wird der ehemalige Lei-
ter der Realschule Bethel, Hein-
rich-Hartmut Stippich, am Mon-
tag, 12. Januar, um 15 Uhr einen
Vortrag halten. Der Nachmittag
im Bartholomäus-Gemeindehaus
steht unter dem Motto »Wie schön
leuchtet der Morgenstern – zum
Leben Phillip Nicolais'«.

Grünkohlessen des
Roten Kreuzes

Brackwede (WB). Das Deutsche
Rote Kreuz Brackwede - Sen-
neraum veranstaltet am Freitag,
30. Januar, von 12 Uhr an ein
Grünkohlessen. Dieses geht im
DRK-Zentrum an der Arnsberger
Straße 15 über die Bühne. Serviert
wird selbst gekochter Grünkohl
mit Kohlwurst. Interessierte mel-
den sich montags bis freitags von 9
bis 12 Uhr unter der Telefonnum-
mer 0521 / 41 08 81 an. 

Versammlung des
Sozialverbandes

Brackwede (WB). Der Sozialver-
band Brackwede-Mitte plant am
Dienstag, 13.  Januar, die erste
Versammlung im neuen Jahr. Be-
ginn: 16 Uhr im Hotel Wiebracht.

Den Blick auf Sennestadt richten
Elke Maria Alberts ist neue Leiterin des Arbeitskreises »Ortsbildpflege«
Von Stefan B i e s t m a n n
(Text und Foto)

S e n n e s t a d t  (WB). Es ist
ein Generationswechsel: Elke
Maria Alberts hat in dieser
Woche die Leitung des Arbeits-
kreises »Ortsbildpflege« des Sen-
nestadtvereins übernommen.
Die 39-Jährige folgt Hans-Ulrich
Eltze nach, der nach langjähriger
Arbeit aus Altersgründen abtritt.

»Ich erfinde das Rad nicht neu«,
sagt die ledige Architektin. »Wir
wollen das planerische Gewissen
des Stadtbezirks sein.« Im vierwö-
chigen Turnus treffen sich in der
Lindemannstube die mehr als zehn
Mitglieder des Arbeitskreises. Da-
runter sind laut Alberts frühere
Kommunalpolitiker, Architekten
und engagierte Bürger.

Der Arbeitskreis hat sich zum
Ziel gesetzt, städtebauliche Ent-
wicklungen in Sennestadt zu be-
gleiten. Das gilt auch für die
Diskussionen rund um das Förder-
programm Stadtumbau West.
»Wir wollen dazu Eckpunkte for-
mulieren«, erklärt Alberts. Sie
hofft, dass der Arbeitskreis bei
städtebaulichen Fragen noch stär-
ker als »Sprachrohr der Bürger«
wahrgenommen werde. Gerne sei-
en die Mitglieder bereit, weiterhin
dem Bezirksamt, der Bezirksver-
tretung und dem neu eingerichte-
ten Stadtteilmanagement als zu-
sätzlicher Ratgeber zu dienen.

Mit Führungen durch den
Stadtbezirk will der Arbeitskreis
außerdem mehr auf sich aufmerk-
sam machen. Neben der bereits
seit 2000 bestehenden »städtebau-
lichen Führung« gibt es nun eine
weitere Veranstaltung. Diese
zweite Führung legt den Fokus
nicht auf die Gebäude, sondern
auf die Grünanlagen im Stadtbe-
zirk. 

»Die Sennestadt erschließt sich
dem Betrachter oft erst, wenn der
Blick auf sie gerichtet wird«,
erklärt Alberts. Sie berichtet, dass
zunehmend Menschen aus anderen
Städten die »hohe Wohnqualität«

im Stadtbezirk erkennen und nach
Sennestadt ziehen. Alberts ist
überzeugt davon, dass der im
Stadtbezirk ausgeprägte Baustil
der 50er und 60er sich in den
kommenden Jahren zunehmender
Beliebtheit erfreuen wird. »Die
Tendenz geht in diese Richtung«,
stellt die Architektin fest.

Alberts bemängelt allerdings,
dass die Türme der Jesus-Chris-

tus-Kirche und des St. Thomas-
Morus-Gotteshauses von vielen
Orten aus nicht zu sehen seien.
Der Grund: Grün versperrt die
Sicht. Dabei seien gerade die
Kirchtürme als Orientierung
wichtig für das Ortsbild. 

Der Arbeitskreis will dieses und
andere Themen in den kommenden
Monaten diskutieren. Unter den
Teilnehmern wird auch Theodor

Alberts sein. Der Vater der Archi-
tektin gehörte 1984 zu den Mit-
gründern des Arbeitskreises. Seit
2006 ist Elke Maria Alberts Mit-
glied in dem Gremium. »Ich werde
versuchen, für frischen Wind zu
sorgen«, sagt sie. Als Leiterin und
jüngstes weibliches Mitglied des
Arbeitskreises will sie ihren Teil
zur erfolgreichen städtebaulichen
Entwicklung beitragen.

Engagiert: Elke Maria Alberts will als Leiterin der
Arbeitsgruppe »Ortsbildpflege« die städtebauliche Ent-

wicklung Sennestadts begleiten. Hier steht sie auf dem
Reichowplatz an der Skulptur »Auf der Lichtung«.

Exzellenter Service (von links): Autohaus-Geschäftsführer Ralf Markötter,
Werkstattleiter Sascha Loock und Mechaniker Tim Schröder freuen sich
über das glänzende Ergebnis im »Auto-Bild«-Test. Foto: Stefan Biestmann

Markötter siegt
im Werkstatt-Test
Bestnote für Brackweder Autohaus

B r a c k w e d e  (sb). Grund
zur Freude in Brackwede: Bei
einem Test der Zeitschrift »Auto-
Bild« hat die Volvo-Werkstatt des
Autohauses Markötter den ers-
ten Platz belegt. 

»Das ist eine Bestätigung unse-
rer guten Arbeit und gibt uns
zusätzliche Motivation«, meint
Geschäftsführer Ralf Markötter.
Sowohl die Arbeitsleistung als
auch der Service des Autohauses
wurden von der Zeitschrift in der
am Freitag veröffentlichten Aus-
gabe mit der Note »sehr gut«
bewertet.

Dieses Ergebnis gelang den
Brackwedern als einzige der acht
Werkstätten, die »Auto-Bild« nach
dem Zufallsprinzip ausgesucht

hatte. Die Aufgabe der Werkstät-
ten war es, einen mit sieben
verschiedenen Mängeln präparier-
ten Testwagen zu untersuchen und
zu reparieren.

Die Brackweder überzeugten die
Testprüfer der Dekra, entdeckten
alle Mängel und beseitigten diese.
Pluspunkte gab es für die pünktli-
che Reparatur des Testwagens
»Volvo V40« und für die anschau-
liche Erklärung der anschließen-
den Rechnung.

Das Autohaus Markötter be-
schäftigt am Standort an der
Artur-Ladebeck-Straße 46 Mitar-
beiter. Allein die Hälfte davon ist
im Servicebereich tätig, darunter
17 Werkstatt-Mitarbeiter. Außer-
dem besitzt das Autohaus Nieder-
lassungen in Herford, Bad Salzuf-
len und Gütersloh.

– Anzeige – 

Kirche weiht
neuen Raum ein

Sennestadt (WB). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Sennestadt
weiht an diesem Sonntag um 12
Uhr einen neuen Raum im Ge-
meindezentrum an der Jesus-
Christus-Kirche ein. Der Raum
kann künftig für die Jugendarbeit
und für Gottesdienste genutzt
werden. Kindergruppen und Seni-
orenkreise sollen sich gleichfalls
wohl fühlen.

Ein halbes Jahr hat die Bauzeit
gedauert. Die Gemeindemitglieder
haben engagiert mitgearbeitet.
Spender haben geholfen, die Kos-
ten zu senken. Auch Nachbarge-
meinden haben Geld zur Verfü-
gung gestellt. Nun kann der An-
bau bezogen werden. Zu der Ein-
weihungsfeier sind alle Spender,
Mitarbeiter und Interessierten ein-
geladen. Sie können den Anbau
besichtigen.

SPD-Vortrag dreht
sich um Europa

Sennestadt (WB). Die Arbeitsge-
meinschaft »60 plus« der Sen-
nestädter SPD trifft sich am Mon-
tag, 12. Januar, um 15 Uhr in der
Lindemannstube des Sennestadt-
hauses. Der stellvertretende Un-
terbezirks-Vorsitzende Ingo Stu-
cke spricht dann über das Thema
»Starkes Europa – Soziales Euro-
pa«.

Balance-Training
für mehr Sicherheit

Brackwede (WB). Der Verein
»Top-Fit« bietet im Gymnastik-
raum der Vereinigten IKK, Artur-
Ladebeck-Straße 220, ein Bewe-
gungsangebot für Menschen an,
die unsicher auf den Beinen sind.
Beginn ist am Dienstag, 13. Ja-
nuar.

Beim Balance-Training für mehr
Sicherheit geht es um Gleichge-
wichtsübungen und die Kräfti-
gung der wichtigsten Bein- und
Rumpfmuskeln, die den Menschen
stabilisieren und mehr Halt geben.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter der Rufnummer
0521 / 2 44 78.


